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Das neue Einkommenſtenergeſez und die
Einkommenſtenererklärung.

II

Für die Berechnungsart des Einkommens
unterſchied das alte Einkommenſteuergeſetz feſtſtehen de
und ſchwankende (unbeſtimmte) Einnahmen
und Ausgaben. Dieſe Unterſcheidung hat das neue
Einkommenſteuergeſetz gänzlich aufgehoben. Nach
dem neuen Einkommenſteuergeſetze erfolgt die Ver-
anlagung der phyſiſchen Perſonen nach dem
Ergebnis des dem Steuerjahre vorange-
gangenen Kalenderjahres und, inſoweit für eine
Einkommensquelle ein Jahresergebnis nicht vorliegt, näch
dem mutmaßlichen Jahresertrage, mit Ausnahme derjenigen
Perſonen, die Handel, Bergbau oder Landwirt-
ſchaft betreiben und nach Maßgabedes Handels-
geſetzbuches Geſchäftsbücherführen. Bei dieſen
Perſonen, ebenſo bei den nichtphyſiſchen Perſonen beſtimmt
das neue Einkommenſteuergeſetz die Anwendung der drei-
jährigen Durchſchnittsberechnung. Bei der
dreijährigen Durchſchnittsberechnung können Gewinne und
Verluſte im dreijährgen Zeitraume gegeneinander aufge-
rechnet werden.

Maßgebend für die Veranlagung der phyſiſchen Per-
ſonen iſt der Beſtand der einzelnen Einkommensquellen
bei Beginn des Steuerjahres, für welches die Veranlagung
erfolgt, wenn aber die Veranlagung von einem ſpäteren
Zeitpunkte ab ſtattfindet, der Beſtand der Quellen in dieſem
Zeitpunkte. Das Steuerjahr beginnt mit dem
J. April. Einkommensquellen alſo, die am 1. April noch
nicht oder nicht mehr beſtehen, ſcheiden bei der Feſtſtellung

des ſteuer pflichtigen Einkommensgänglich aus 8ukünftig
können deshalb die zwar vor dem 1. April feſtſtehenden, aber
erſt nach dem 1. April im Laufe des Steuerjahres eintreten-
den Aenderungen in den einzelnen Einkommensquellen nicht
mehr berückſichtigt werden. Wenn hiernach ein neugebautes
Haus erſt nach dem 1. April bezogen oder vermietet wird,
ſo iſt daraus ein Einkommen für das mit dem 1. April be-
ginnende Steuerjahr nicht anzugeben, weil die Einkommens-
quelle am 1. April noch nicht beſtand. Wenn der Steuer-
pflichtige wegen Verheiratung ſeiner Tochter zum 1. Oktober
eine Hypothek von 10 000 Mk. gekündigt hat, ſo muß er, die
vollen Jahreszinſen dieſer Hypothek in der Steuerertlärung
angeben, weil ja dieſe Einkommensquelle bei Beginn des
Steuerjahres noch beſtand. Ein Gewerbetreibender, welcher
dei Ausfüllung ſeiner Steuererklärung im Januar weiß,
daß er Ede März ſeinen Gewerbebetrieb einſtellt, hat aus
dieſem Gewerbebetrieb kein Einkommen zu deklarieren,
anders, wenn er erſt Anfang April den Gewerbebetrieb ein-
ſtellen würde, dann müßte er, wenn er ordnungs-
mäßige Geſchäftsbücher führt, das gewerbliche
Einkommen nach dreijährigem Durchſchnitt, und wenn er
keine Handelsbücher führt, nach dem Ergebniſſe des
Kalenderjahres 1906 deklarieren. Das neue Einkommen-
ſteuergeſetz beſtimmt, daß der Geſchäfts gewinn aus
Handel, Gewerbe und Bergbau und aus der
Land- und Forſt wirtſchaft mit geordneter
kaufmänniſcher Buchführung nach dem Durch
ſchnitt der drei dem Steuerjahr unmittel-
bar vorangegangenen Wirtſchaftsjahre,
wenn aber der Betrieb noch nicht ſo lange beſteht, nach der
Zeit ſeines Beſtehens berechnet wird, und daß für alle
übrigen Einkommensquellen für die Ein-
kommens- Feſtſtellung das Ergebnis des dem
Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen
Kalenderjahres, und, ſofern die Einkommensquelle
erſt nach Beginn des Kalenderjahres entſtand, nach dem mut-
maßlichen Jahresertrage erfolgen ſoll.
merkt, daß Handel- und Gewerbetreibende nur den Ge-
ſchäftsgewinn aus Handel und Gewerbe nach dreijährigem
Durchſchnitt berechnen dürfen, für die anderen Einkommens-
quellen, z. B. Dividendenpapiere, Gewinne aus den nicht
im Handels oder Gewerbebetrieb unternommenen Speku-
lationsgeſchäfte müſſen auch ſie das Ergebnis des dem

Steuerjahr unmittelbar vorangegangenen Kalenderjahres
zu Grunde legen. Handel- und Gewerbetreibende dürfen
auch die Zinſen des in ihrem eigenen Betriebe angelegten
Anlage- und Betriebskapitals nicht als Einkommen cus
Kapitalvermöge deklarieren, ſondern müſſen dieſe Zinſen
dem Einkommen aus Handel und Gewerbe
zuſetzen.

Nach dem Ergebniſſe des dem Steuerjahre vorange-
gangenen Kalenderjahres ſind auch die Abzüge bei den
einzelnen Einkommensquellen und die Abzüge vom Geſamt-
einkommen (Schuldenzinſen, Krankenkaſſen- pp. Beiträge,
Lebensverſicherungsprämien u. a.) zu berechnen und an-
zugeben.

Unter Beachtung dieſer vorſtehenden neuen Beſtim-
mungen hat der Steuerpflichtige feſtzuſtellen, welche Ein-
kommensquellen bei Beginn des Steuerjahres, im Zweifels-
falle zur Zeit der Abgabe der Steuererklärung, für ihn be-
tehen z. B. alſo

Ausdrücktich ſei be
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bei Einkommen aus. Kapitalvermögen: Welches Kapital-
vermögen dem Steuerpflichtigen anzurechnen iſt,

bei Einkommen aus Grundvermögen: Welche Grund-
ſtücke der Steuerpflichtige durch Verpachtung, eigene Be-
wirtſchaftung, Vermietung oder als Wohnung für ſich und
ſeine Familie nützt,

bei Einkommen aus Handel und Gewerbe: Welches
Handelsgeſchäft oder Gewerbe der Steuerpflichtige betreibt,

bei gewinnbringender Beſchäftigung: Welche Tätigkeit
der Steuerpflichtige ausübt,

ferner welchen Rohertrag er aus denſelben hatte,
welche Werbungskoſten von dem Rohertrage der
einzelnen Einkommensquellen abzunehmen
und welche Abzüge von dem Geſamteinkommen
zu machen ſind.

Das neue Einkommenſteuergeſetz beſtimmt, daß von
dem Rohertrage jeder einzelnen Einkommensquelle die
Aufwendungen zur Erwerbung, Sicherung
und Erhaltung des Ertrages (Werbungs-
koſten) in Abzug zu bringen ſind.

Als ſolche gelten u. a. auch Deichlaſten, Waſſerlaufs-
abgaben, Geſchäftsunkoſten, kommunale Grund-, Gebäude-
und Gewerbeſteuern bis zur Höhe der ſtadtlich veranlagten
Beträge (in Gutsbezirken auch andere daneben beſtehende
Laſten bis zu 50 Prozent), Abſetzungen für Gebäude,
Maſchinen und totes Jnventar, Beiträge zu den Berufs-
kammern (Landwirtſchafts-, Handels Handwerks-, An-
walts-, Aerzte- und Apethekerkammern).

Jſt ein Steuerpflichtiger im Zweifel, welche Beträge an
Grund-, Gebäude- oder Gewerbeſteuer ſtaatlich veranlagt
ſind, ſo hat ihm. der Vorſitzende der Veranlagungskom-
miſſion, hinſichtlich der Grund und, Gebäudeſteuer auch das
zuſtändige Kataſteramt bereitwilligſt Auskunft zu erteilen.

Vom Geſamteinkommen ſind abzuziehen
berechnet nach dem Ergebnis des dem Steuerjahr un-

mittelbar vorangegangenen Kalenderjahres Schulden-
zinſen, Renten und dauernde Laſten (auch ſolche auf Privat-
rechtstiteln beruhende), Beiträge des Steuerpflichtigen für
ſeine Perſon zu Kranken-, Unfall-, Jnvalidenverſicherungs--,
Witwen-, Waiſen- und Penſionskaſſen bis zum Geſamt-Be-
trage von 600 Mk., Lebensverſicherungsbeiträge auf den
Todes oder Lebensfall für ſich oder einen nicht ſelbſtändigen

(einſchl. Ehefrau) bis zum
Prämienbetrag von 600 Mk., ſchließlich die auf Grund recht-

Werbungskoſten
quellen zu gelten hat, jeder Einkommenſteuererklärung liegt
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licher Verpflichtung von dem Steuerpflichtigen zur all-
mählichen Tilgung eines auf ſeinem Grundbeſitze haftenden
Schuldkapitals zu entrichtenden Beiträge, inſoweit dieſelben
1 Prozent des Kapitals und den Betrag von 600 Mk. jähr-

lich nicht überſteigen.
Die Werbungskoſten dürfen nur bei der einzelnen Ein-

kommensquelle, innerhalb welcher ſie entſtanden ſind, in
Abzug gebracht werden.

Es würde zu weit führen,
zugehen, was als

hier näher darauf ein-
Roheinkommen, was als

bei den einzelnen Einkommens-

ein auszugsweiſer Abdruck der geſetzlichen Beſtim-
n gen bei, die dem Steuerpflichtigen darüber Auskunft

geben.
Von den vorerwähnten Abzügen waren ſeither nicht

zuläſſig die Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer, die Bei-
träge zu den Berufskammern und die Amortiſations
beiträge; ferner hat die bisherige Beſtimmung, wonach
die für die eigene Perſon zu zahlende Lebensverſiche-
rungsprämie bis zum Betrage von 600 Mk. abzugs-
fähig iſt, eine weitere Aus d ehnung erhalten in der
Weiſe, daß jetzt auch ſolche Prämien abgezogen werden
können, die für einen nicht ſelbſtändig zu veranlagenden
Haushaltungsangehörigen zu entrichten ſind.

Viele Rückfragen und Beanſtandungen
wegen der Angaben in den Einkommenſteuererklärungen
können vermieden werden, wenn die Steuer-
pflichtigen auf der dritten und vierten Seite der Steuer-
erklärung oder auf einer beſonderen Anlage näher eingehend
erläutern, wie das Einkommen aus den einzelnen Ein-
kommensquellen berechnet iſt, und für die Schuldenzinſen
das Schuldkapital, den Zinsfuß und den Namen und Wohn-
ort des Gläubigers angeben. Dies zu tun kann den

Steuerpflichtigen in ihrem eigenen Jntereſſe, wenn ſie auch
geſetzlich nicht dazu verpflichtet ſind, nicht dringend
genug empfohlen werden.

Viel Zeit und Mühe können auch den Steuerpflichtigen
erſpart werden. wenn ſie mündlich zu Protokoll
der Veranlagungsbehörde die Einkommen-
ſteuererklärung ab geben. JItz

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 4. Januar.

Warum 8000 Mann?
Schon zur Zeit des Herero- Feldzuges war man erſtaunt,

daß gegen die „Wilden“ eine größere Truppenmacht auf
geboten wurde. Man wundorte ſich aber faſt noch mehr
darüber, daß die Gefechte trotzdem mit verhältnismäßig
geringen deutſchen Kräften geſchlagen wurden
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Feind zerſchneidet.

j 10 Proz. zu veranſchlagenden Kranken nicht,

Alte Kolonialmächte, ſo ſchreibt hierzu die „Nordd. Allgem.
Ztg.“, erſtaunen nicht mehr über dergleichen. Wenn man trotz der
drei ſüdweſt afrikaniſchen Kriegsjahre noch heute vielfach bei uns
im Unklaren iſt. weshalb wir ſo viel Truppen drüben haben
müſſen und dennoch ſo wenig an den Feind bringen, ſo liegt das
wohl zum großen Teil daran, daß man noch immer nicht die
Schwierigkeiten begriffen hat, mit denen unſere Soldaten in Süd-
weſtafrika zu kämpfen haben. Nicht die in jedem einzelnen Falle
gegenüberſtehenden Feinde ſind dort unſere Hauptgegner, ſondern
Ausdehnung, Unwegſamkeit des Landes, geringe Kultur, Mangel
an Lebensmitteln und Waſſer!

Dennoch hört man immer wieder die Frage: „Wozu brauchen
wir 8000 Mann gegen 3001?“ und die andere: „Wenn wir mit
dem Gegner fertig geworden ſind, iſt dann nicht ſofort die Fchutz-
truppe entbehrlich?“

Die 8000 Mann, die augenblicklich noch als unumgänglich
nötig für die Kolonie verlangt werden, verteilen ſich auf
in Gebiet, etwa 12 Mal ſo groß als dasDeutſche Reich. Eiſenbahnen ſind kaum vorhanden

warum, das iſt ja bekannt, Chauſſeen und feſte Wege gibt es
nicht. Die „Pad“, d. h. tiefe ſandige Wagenſpuren, durchziehen
das Land. 20ſpännige Ochſenwagen, 10ſpännige Eſelkarren ſind
als Transportmittel nötig. Die Verbindungen ſind alſo ſo ſchlecht
als möglich. Man ſtelle ſich vor, über das ganze Deutſche Reich
fei eine Beſatzung von 8000 Mann verteilt, und irgendwo, bei-
ſpielsweiſe in Schleſien, ſei ein Feind eingebrochen; was würden
die kleinen Truppenteile nützen, die im Weſten ſtehen, wenn wir
nicht in der Lage ſind, ſie von dort wegzuziechen, weil es auch dort
noch unſicher iſt und überdies die Möglichkeit fehlt, ſie anders als
auf wochen- und monatelangen Märſchen durch unwegſame Gebiete
nach den gefährdeten Punkten zu führen? So liegt es auch in
Südweſtafrika. Annähernd 2000 Mann ſtehen im Norden: an der
Grenze des Ovambo-Landes, an der Oſtgrenze, im Hererolande,
im Baſtardlande, im Gebiete bei Gibeon. Und da müſſen ſie ſtehen
bleiben. Würde man ſie zurückziehen, würden ſofort die un
ruhigen Elemente unter den Eingeborenen die Oberhand bekommen.
Soll man verſuchen, ob es vielleicht dennoch geht? Das Leben der
Farmer iſt doch wohl zu koſtbar, um ſolche Verſuche zu treiben.
Wir haben genug ſchlechte Erfahrungen in dieſer Beziehung ge
macht; ſie ſind noch in friſcher Erinnerung: 123 Anſiedler
wurden im Hererolande ermordet, weil nicht

genug Truppen da waren, um ſie zu ſchützen.
Es bleiben alſo für den Süden der Kolonie noch annähernd

6000 Mann übrig. Welch erdrückende Uebermacht, wenn wir ſie
wirklich an den Feind bringen könnten! Aber davon iſt gar keine
Rede. Truppen kämpfen etwa 500 Kilometer von
der Küſte entfernt. Von der Küſte führt ein Stückchen
Bahn (140 Kilometer bis Aus) ins Jnnere. Dann beginnt der
Baiweg, auch nichts weiter als Wagengleiſe, arm an Waſſerſtellen,
arm an Weide, durch die lange Benutzung faſt zur völligen Un
brauchbarkeit herabgedrückt. Von Norden führt ein 550 Kilometer
langer Weg von Windhuk bis Keetmanshoop. Auf dem Baiweg
und der Pad Windhuk--Keetmanshoop ſind 142 1 Mann ver
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wendet zur Beſetzung der Etappen, zur Be-deckung der Transporte uſw. Nun bleiben alſo noch
rund 4500 Mann übrig.

Es ſind aber auch noch Telegraphen- und Heliographen-
ſtationen zu beſetzen; keine Station darf man doch ſchwächer als
fünf bis ſechs Mann machen, ſonſt haben ſie ja nicht einmal genug
Leute, um ſich abzulöſen, wenn Tag und Nacht der Betrieb auf
recht erhalten wird, und um die Drähte auszubeſſern, wenn ſie der

Die Proviantmagazine und Munitionsdepote
müſſen beſetzt werden, ſie ſind ein beſonderer Anziehungspunkt für
den Gegner, deſſen Kampfart auf Beutemachen hinzielt. Auch die
Herden an lebendem Vieh, die man halten muß, um die Truppe
mit friſchem Fleiſch zu verſorgen, um die Wagen beſpannen zu
können und um Reſerve an Pferden in erreichbarer Nähe zu haben,
müſſen ausreichend bedeckt werden. Man vergeſſe ferner die mit

die Aerzte, das
Lazarettperſonall Man denke an die Bedeckungen der verſchiedenen
Etappenſtationen, an die Beſetzung wichtiger Waſſerſtellen, an die
Bedeckungsmannſchaften zahlreicher Transporte, die zwiſchen den
Truppen und Magazinen hin- und hergehen. Und bei alledem
halte man ſich immer die großen Entfernungen und ſchlechten
Straßen vor Augen, die zur Zerſplitterung der Kräfte zwingen.
Dann wird man begreifen, daß nur wenig als fechtende
Feldtruppe übrig bleibt. Das iſt nichts Außerordentliches,
nichts Ungewöhnliches; in allen Kolonialkriegen macht man die
gleiche Erfahrung. Andere Völker ſind ſchon daran gewöhnt, wir
werden uns noch daran gewöhnen müſſen.

Von dem, was man aber ſchließlich als fechtende Truppe
bezeichnen kann, geht noch viel ab: alle Leute, die beim Lager bleiben
müſſen, wenn die Truppe ausrückt, die Bedeckung der Bagagen, Ver
bindungsſtationen und Verbindungspatrouillen, im Gefecht ſelbſt die
Pferdehalter. Man kann ſich daher nicht darüber wundern, wenn wir
kleine Abteilungen von 1-200 Mann, Kompagnien mit 40 Gewehren
an den Feind gelangen ſehen.

Und nun zur zweiten Frage. Die Ergebung der Bondel-
zwarts hat uns unbedingt dem Ende des Krieges erheblich näher
gebracht. Aber ſelbſt wenn ſich nicht nur dieſe, ſondern auch die im
Felde ſtehenden Banden (Simon Copper, Fielding, Morris und Stuer-
mann) alle ergeben hätten, ſo wären wir dennoch nicht in der Lage,
die Truppen gleich zurückzuziehen. Jn einer Denkſchrift, die dem
Reichstage im November 1906 vorgelegt wurde, heißt es:

„Sobald der Aufſtand im Süden der Kolonie als beendet angeſehen
und erklärt werden kann, liegt für die Kapkolonie kein zwingender Grund
mehr vor, die auf engliſchem Gebiete internierten Gefangenen noch
weiterhin feſtzuhalten. Es bleibt ſehr fraglich, wie ſich dieſe frei
gelaſſenen Leute, unter denen ſich auch Morenga befinden dürfte, ver-
halten werden. Finden ſie auf deutſchem Gebiete nicht eine ſtarke und
kampfbereite Truppe vor, ſo werden ſie ihre verſteckten Waffen wieder
ausgraben und den Krieg von neuem beginnen. Dies läßt ſich nur
verhindern, wenn man im Süden genügend Beſatzung läßt und ſie
unabhängig von Verpflegungséſchwierigkeiten durch genügenden Nachſchub
an Proviant und Hafer ſo ſchlagfertig und beweglich hält, daß der
Gegner einen neuen Kampf gegen ſie als ausſichtslos aufgibt. Dieſes

iſt nur zu erreichen, wenn durch Fortſetzung der Bahn bis Keet-



manshoop eine ſichere und ausgiebige Werpflegungsbaſis geſchaffen
werden kann.“

In dieſen Ausführungen, in denen ſchon mit einer Niederwerfung
des Auſſtandes gerechnet war, finden wir bereits die Gründe ausge
führt, weshalb Truppen (und eine Bahn) nach wie vor zur Herhei
führung dauernd ruhiger Zuſtände im Lande notwendig ſind. Wir
müſſen dem Farmer die Sicherheit bieten tönnen,
daß er ſich anſiedeln kann, ohne von neuen Unruhen
betroffen, beſtohlen, ermordet zu werden. Wer
die Truppen zu früh und zu ſtark vermindert, der
verſündigt ſich an unſeren braven Truppen die v
zähen,heldenmütigen Kampfe allmählich den Fein
bezwungen haben und denen nun zum Schluß die Früchte aller
Anſtrengungen entriſſen werden. Solken dieſe Braven, r
ſplittert in zu ſchwache Poſten, dem ſicheren Tode preis
gegeben werden? Und dann vergeht man ſich auch an unſeren
Farmern, die in der Wiederaufnahme der zerſtörten Betriebe trotz
geringer Entſchädigung ein ungewöhnliches Maß an Vertrauen zeigen

Zweifelt irgend jemand an dem ehrlichen Wollen aller e
teiligten, möglichſt bald den Frieden herbeizuführen und
Truppen zurückzuziehen? Wer ſollte an der Fortſetzung de
Krieges eine Freude haben? Die Anſiedler, die nicht an
ſiedeln können? Die Farmer, die nicht farmen können? Die
Regierung, die um die Millionen kämpfen muß? Die tauſend
Soldaten, die ſich im Schutzgebiet anſie deln wollen und
auf den Moment brennen, wo es ihnen endlich geſtattet werden
kann? Der Gouverneur, der wegen der Kriegskoſten nicht
genug für die kulturelle Entwickelung ſeines Landes bewilligt er
halten kann? Der Truppenführer, der die „Sondelswarts
zur Ergebung veranlaßt und dieſe Mitteilung als Schönſtes dem
deutſchen Volke auf den Weihnachtstiſch legte

Was an Truppen zurückgezogen werden
kann, wird zurückgezogen, darüber iſt ſich
kein Einſichtiger alſo im Zweifel. Und doch
gibt es noch Leute, die allen Erklärungen
zum Trotz, aller beſſeren Einſicht ent
gegen mit parteipolitiſchem Starrſinn die
Frage erneuern:

Warum 8000 Mann?
Der Bundesrat hat in ſeiner Sitzung am 3. er. die

Vorlagen betr. Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen
zur Bekämpfung der Cholera und die Entwürfe von
Desinfektions anweiſungen für gemeingefähr-
liche Krankheiten den Ausſchüſſen überwieſen.

Die weiteren Verhandlungen über den deutſch- ſpaniſchen
Handelsvertrag ſollen nicht mehr in Madrid, ſondern in Berlin
geführt werden. Es iſt anzunehmen, daß die ſpaniſchen Ver
treter im Februar in Berlin eintreffen werden, ſobald die ameri
kaniſche Tarifkommiſſion ihre Arbeit beendet hat.

Aſſeſſor Brückner, der bekanntlich durch den Abge-
ordneten Roeren in der Diskuſſion über die Kolonial-
fragen im Reichstage ſchwer beleidigt worden war,
iſt, wie die „Dortmunder Zeitung“ wiſſen will, während der
Weihnachtsfeiertage vom Kaiſer in beſonderer Audienz
empfangen worden. Jm Verlaufe derſelben teilte der
Kaiſer ihm die Beförderung zum Regierungs-
rat mit.

Ein Verfahren gegen Erzberger. Einem Berliner
Telegramm der „Kölniſchen Zeitung“ zufolge ließ der
Gouverneur a. D. von Bennigſen wegen der in der
Kolonialbroſchüre Erzbergers enthaltenen, mit ſeinem
Namen in Verbindung gebrachten Ausführungen gegen Erz-
S das Verfahren wegen verleumderiſcher Beleidigung
einleiten.

Vom Kaiſerpaar. Donnerstag morgen unternahmen
beide Majeſtäten mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe einen
Spaziergang im Tiergarten. Später ſprach der Kaiſer beim
Reichskanzler vor und hörte im Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Kriegsminiſters und des Chefs des Militär-
kabinetts. Um 1 Uhr folgte Se. Majeſtät einer Einladung
des General-Jntendanten v. Hülſen zum Frühſtück. Abends
empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin den bisherigen
italieniſchen Botſchafter Grafen Lanza in Abſchiedsaudienz.
Um 8 Uhr fand ein Diner bei Jhren Majeſtäten ſtatt, an
dem die Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm, Reichs
kanzler Fürſt Bülow, Graf Lanza u. a. teilnahmen.

Aus Heſſen. Der Großherzog hat den Präſidenten des
Miniſteriums des Jnnern, Braun, zum Miniſter des
Jnnern ernannt.

Die weſtfäliſchen Kriegervereine und die Kieler Beſchlüſſe.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Mehrere Zeitungen

bringen die Nachricht, daß den vom Preußiſchen
Landes-Kriegerverbande wegen Nichtannahme
der ſogenannten Kieler Beſchlüſſe ausgeſchloſſenen über
150 weſtfäliſchen Kriegervereinen vom
Miniſter des Jnnern das Recht der Fahnen-
führung entzogen ſei, falls nicht die nachträgliche An-
nahme der Beſchlüſſe erfolge. Dieſe Nachricht iſt un
zutreffend.

Ausgeſchloſſen ſind von dem Preußiſchen Landes-
Kriegerverbande wie uns von dieſer Seite mitgeteilt
wird wegen Nichtannahme der Beſchlüſſe des Kieler Ab-
geordnetentags Erhöhung der Beiträge auf 30 Pfg. pro
Jahr und Kopf überhaupt keine Kriegervereine. Es
ſind nur einige wenige Vereine, die keine Zweifel darüber
ließen, daß ſie dem Landes-Kriegerverbande nicht mehr an-
gehören wollten, im vorigen Sommer in den Liſten
geſtrichen worden. Von rund 150 weſtfäliſchen Vereinen,
welche ſich urſprünglich den Kieler Beſchlüſſen nicht gefügt
hatten, haben dies nachträglich über 100 getan, und von dem
verbleibenden Reſt ſcheint das gleiche zu erwarten zu ſein.

Der Miniſter des Jnnern hat im September v. J. die
zuſtändigen Behörden angewieſen, die Kriegervereine auf
die ihnen aus den Kieler Beſchlüſſen erwachſenden wirt-
ſchaftlichn Vorteile und auf die Folgen aufmerkſam zu
machen, die mit dem Austritt aus dem Landes-Krieger-
verbande verbunden ſind. Bekanntlich wird das Recht der
Fahnenführung nur denjenigen Kriegervereinen zuteil,
welche Mitglieder des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes
ſind; aus dieſem ſcheiden aber ſatzungsgemäß alle Vereine
aus, die ſich den Beſchlüſſen eines Abgeordnetentages nicht
fügen wollen.

Eine unmittelbare Entſcheidung in der Sache iſt von
dem Miniſter überhaupt noch nicht erfolgt, vielmehr hat er
r angeordnet, daß ihm das Material vorgelegt werden
ſolle.

Die Anſtellung beamteter Apotheker bei den Regierungen
abgelehnt. Der Medizinalminiſter hat auf die Eingabe des Ausſchuſſes der preußiſchen Apothekerkammern, betreffend die An

erteilt, daß der Anregung zurzeit keine Folge gegeben werden

Zuſammenſchluß aller Deutſchen Rußlands.
Die deutſche Bevölkerung Rußlands hat zwar ſeit jeher

ihre nationale Eigenart nach Kräften gewahrt und an der
ung der hohen kulturellen Arbeiten, die in Rußland ſeit
undenklichen Zeiten gerade den Deutſchen zugefallen ſind,
in hervorragender Weiſe teilgenommen. Jetzt aber, wo die
revolutionäre Bewegung ſich zu legen beginnt und die zweite
Reichsduma neue Hoffnungen einflößt, wird eine eigenartige
und zielbewußte Agitation zum Zuſammenſchluß der Deut-
ſchen ganz Rußlands entwickelt. Man beabſichtigt, die
deutſche Bevölkerung Rußlands in kultureller, geiſtiger und
wirtſchaftlicher Beziehung mehr denn bisher zu vereinen, zu
erhalten und zu ſtärken. Wie dieſes Ziel erreicht werden ſoll,
geht u. a. aus dem nachfolgenden Programm hervor. Die
Deutſchen Rußlands, ſo heißt es darin, machen ſich zur Auf-
gabe, die Pflege der deutſchen Literatur, Wiſſenſchaft und
Kunſt, die Förderung der deutſch- nationalen Eigenart des
kulturellen und geiſtigen Lebens, ſeine Kräftigung zu er
ſtreben und dadurch beizutragen zu einem immer engeren
geiſtigen Zuſammenſchluß aller derer, die wir eines Stammes
ſind, der Deutſchen in Rußland, und die wir unbeſchadet
aller Sonderintereſſen in den einzelnen Landesteilen eine
gemeinſame Aufgabe haben: Wahrung und Erhaltung
unſerer deutſchen Kulturl! Aber nicht Fremdlinge ſind wir in
Rußland. Durch eine jahrhundertelange Geſchichte voll tat
kräftig aufbauender Arbeit haben die Deutſchen längſt
Heimatrecht erworben an der Scholle, auf der ſie in Rußland
leben. „Der Erdgeruch der Heimatſcholle“ muß ſpürbar
bleiben, ſoll anders die Eigenart unſerer deutſchen Kultur
gewahrt bleiben und zum Bewußtſein kommen. Vor allem
gilt es, der deutſchen Bevölkerung Rußlands vor Augen zu
halten, was es iſt um unſerer Väter Erbe, das zu erhalten
unſere Aufgabe ſein ſoll. Der Kultur der Heimat und ihrer
Geſchichte gilt es, mit unſerer Arbeit zu dienen, damit die
Bande immer feſter werden, die uns mit unſerem Heimat-
lande verknüpfen, und immer feſter die Treue, die ihm zu
halten, wir berufen ſind.

Die Oberhäupter der Städte London und Berlin. Jn einem
Schreiben an den Lord Mahor von London ſpricht der
Oberbürgermeiſter von Berlin, Kirſchner, ſeine herzlichſten
Wünſche zum neuen Jahre aus; er gedenkt dabei des gaſtlichen
Empfanges, der den deutſchen Stadkvertretern im vergangenen
Jahre in London bereitet wurde, und ſpricht die Hoffnung aus,
daß die freundlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Eng
land andauern und immer feſter werden mögen.

Der „Hiſtoriſche Kalender“ des „Vorwärts“, früher auf
blutroew, jetzt auf hellbraunem Papier gedrrck, iſt mit dem
üblichen Jnhalte als t für die Genoſſen erſchienen.
Die Verherrlichung des Meuchelmordes durch dieſes Machwerk hat
nur inſofern eine Aenderung erfahren,, als die Greueltaten ter
ruſſiſchen Revolutioräre jetzt die größte Rolle ſpielen. Da lieſt
man z. B. unter dem 9. Februar: „1906 Admiral Tſchuchnin,
Sebaſtopol, geattentätert“; unter dem 16. April heißt es: „1906
Offigier Abramow, Spiridonowas Schänder, getötet“; unter dem
6. Mai wird verzeichnet: „1906 Dubaſſow, Generalgouverneur,
Moskau, geattentätert“ uſw. uſw. Daß der geneigte Leſer mitten
unter ſolchen Mordtaten von der Abſchaffung der Todesſtrafe durch
die Duma Kenntnis erhält, mutet beinahe ſcherzhaft an.

Ausland.
Ein türkiſch-ſerbiſches Bündnis?

Der Belgrader „Pravda“ zufolge ſoll zwiſchen der
Türkei und Serbien bei Gelegenheit der Anweſenheit Munir
Paſchas in Belgrad vor zwei Monaten ein Bündnis be
hufs Aufrechterhaltung des status quo
auf dem Balkan abgeſchloſſen worden ſein. Hierin
liege auch die Urſache für die Aenderung in der Haltung
Bulgariens gegenüber Serbien. Das Blatt bringt die
Meldung mit Reſerve und erwartet von der ſerbiſchen Regie
rung Aufklärung.

Rußland.
Der Stadthauptmann von Petersburg ermordet.

Während des Gottesdienſtes im Jnſtitut für Experimental-
medizin in Petersburg wurde auf den Stadthauptmann
von der Launitz, der ſich auf Einladung des Prinzen von
Oldenburg zur Einweihung des neuen Gebäudes dorthin be
geben hatte, ein Anſchlag verübt. Ein neben dem Stadt-
hauptmann ſtehender unbekannter Mann feuerte einen Revolver
ſchuß auf ihn ab, der die Schlagader traf. Bald darauf ver
ſchied der Stadthauptmann.

Ueber den Anſchlag werden ſpäter noch folgende Einzelheiten
gemeldet. Als der Stadthauptmann die Kirche verließ, feuerte ein
unbekannter Mann aus nächſter Nähe von hinten mehrere Revolver
ſchüſſe auf ihn ab und tötete ſich dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß.
Bei Redaktionsſchluß läuft noch ein Telegramm aus Petersburg bei uns ein

mit folgenden ergänzenden Einzelheiten zur Ermordung des Stadt
hauptmanns: Nach Beendigung des Gottesdienſtes verließ der Stadthaupt
mann als erſter die Kirche. Jn dieſem Augenblick näherte ſich ihm ein gut ge

kleideter junger Mann und gab aus nächſter Nähe auf ihn einen Schuß
ab. Der Stadthauptmann fiel mit dem Geſicht in den Schnee, der
Unbekannte ſeuerte weitere ſechs Schuß auf ihn ab, von
denen einer den Nacken traf und an der Schläfe herauskam.
Durch einen ſiebenten Schuß in den Mund tötete ſich der Mörder
ſelbſt und fiel neben dem Stadthauptmann nieder. Der dienſthabende
Offizier verſetzte dem Mörder mehrere Säbelhiebe. Der Stadthauptmann
wurde in die Kirche getragen, wo er nach kurzer Zeit verſchied. Jn
der Menge wurden zwei Verhaftungen vorgenommen. Man vermutet,
daß der Mörder aus Tambow ſtammt wo der ermordete Stadt
hauptmann große Beſitzungen hatte.

Ein weiteres Attentat.
n der Nacht zum 3. cr. iſt in der Nähe der Kaſerne des

Jsmailow Regiments in Petersburg auf den Präſidenten
des Verbandes wahrhaft ruſſiſcher Leute,
Dubro win, ein Anſchlag verübt worden. Ein unbekannter
Mann feuerte einen Revolverſchuß ab, der jedoch fehl ging.
Dem Täter gelang es, zu entfliehen.

Das Staatsbudget.
Gegenüber Blättermeldungen über das Staatsbudget für 1907

teilt die Petersburger TelegraphenAgentur mit, daß bisher nur ein
einſtweiliger Voranſchlag über die Ausgaben für die erſten vier
Monate 1907 fertiggeſtellt ſei. Dieſer Voranſchlag werde zunächſt dem
Miniſterrat unterbreitet werden. Die Behauptung einiger Blätter, daß die
Ausgaben höher ſeien als diejenigen des Jahres 1906 wird von der Agentur

ſtellung beamteter Apotheker bei den Regierungen, den Beſcheid als irrig bezeichnet. Nach Artikel 116 der Staatsgrundgeſetze werde

im Falle, daß zu Beginn eines Jahres das Budget nicht genehmigtſei, n letzte Pebret welches in Uebereinſtimmung mit den Geſetzen

und nach Abänderungsanträgen, die durch neue nach der Genehmigung
beſchloſſene Geſetze veranlaßt ſeien, bewilligt wurde, als Grundlage für
das proviſoriſche Budget angeſehen. Dieſe Abänderungen hätten die
Blätter anſcheinend nicht beachtet.

Spanien.

Amneſtiegeſetz. Zollange legenheit.Der König hat am 3. cr. das Amneſtiegeſetz und das Geſetz
betreffend die proviſoriſche Einführung eines Zolles auf aus
ländiſches Getreide unterzeichnet.

Afrika.

Aus MarokkoParteigänger Raiſulis ſind in Bahrim, vier Kilometer
von Tanger, bei einem ehemaligen Anführer der Leute Raiſulis,
der portugieſiſcher Schutzbefohlener iſt, einge
brochen und haben dieſen mit drei ſeiner Verwandten gefangen
genommen. Eine andere Abteilung von Raiſulis Leuten ſoll in
der Nacht zum 3. cr. Leuten vom Stamme der Beni Mſuar, die
zum Markte nach Tanger zogen, einen Hinterhalt gelegt haben.
Mehrere Menſchen ſollen getötet ſein.

Die Armee des Sultans hat ihr Lager vor Tanger abge
brochen, iſt dann in guter Haltung durch Tanger durchmarſchiert
und hat ſich danach zu der Stelle gewendet, wo die Anhänger
Raiſulis einen portugieſiſchen Schutzbefohlenen angegriffen haben.
r glaubt, daß s heute, Freitag, früh in Zinat eintreffen
wird.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Tanger, 3. Januar,
gemeldet: Der Stamm der Andſcheras hat heute ſeine
Unterwerfung erklärt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
St. Andreasberg, 3. Jan. (Der illuminiette

Eiſenbahnzug.) Die Zahl der Kleinbahnidylle iſt wiederum
um eins vermehrt worden, das ſich am zweiten Weihnachtsfeiertage
auf der ſtaatlichen Sekundärbahn St. Andreasberg-
Scharzfeld ereignete und große Heiterkeit hervorrief. Die
Reiſenden, die den 5 Uhr 38 Min. nachmittags hier abfahrenden
Perſonenzug benutzen wollten, waren nicht wenig erſtaunt, daß
ſämtliche Coupés zur fahrplanmäßigen Abfahrtszeit noch unbe
leuchtet waren. Auf die erſtaunte Anfrage wurde ihnen vom
Schaffner die lakoniſche Auskunft zuteil, daß „das Gas alle
geworden ſeil!“ Zwar wurde nun der verzweifelte Verſuch
gemacht, durch Oelfunzeln die herrſchende Finſternis zu beſeitigen

aber vergeblich. Das Zügle hätte nun eine „düſtere“
Fahrt machen müſſen, wäre nicht ein bei dem tragikomiſchen Vorfall
beteiligter Herr, der gleich den meiſten übrigen Fahrgäſten den
„dunklen“ Fall von der humoriſtiſchen Seite auffaßte, auf den vor
trefflichen Gedanken gekommen, die für den Weihnachtsbaum des
Bahnbofswirts noch beſtimmten Kerzen zu erwerben und den Zug
dann in „feenhafte“ Beleuchtung zu verſetzen. Nachdem die Kerzen
in den Fenſterbänken aufgeſtellt waren, verließ der auf dieſe Weiſe
feſtlich illuminierte Zug mit Volldampf unſere Station.

Oſchersleben, 3. Jan. (Waſſerwerk. Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung wurde, dem Magiſtratsantrage entſprechend,
die Errichtung eines Waſſerwerks im Prinzip beſchloſſen; es
wurden die Koſten für die dazu erforderlichen Vorarbeiten mit 6900
Mark bewilligt. Die Bohrverſuche haben ausreichende Ergiebigkeit,
Güte und hygieniſche Einwandsfreiheit des Waſſers ergeben.

Wallendorf, 3. Jan. (Wohlverdienter Ruhe-
ſt a n d.) Mit dem 1. Januar iſt Herr Lehrer Korn in den Ruhe
ſtand getreten, nachdem er reichlich 41 Jahre im hieſigem Orte
gewirkt hat.

Cölleda, 3. Jan. (Das ſchwarze Schwein.) Vor
einigen Tagen wurde im benachbarten Großmonra Holzjagd
gehalten und dem einen r lief dabei ein anſcheinend
wildes Schwein in die Quere. Selbſtverſtändlich hatte er
nichts Eiligeres zu tun, als das Schwein durch einen wohlgegzielten
Schuß zur Strecke zu bringen. Doch kaum war der Schwarzkittel
erlegt, als ſich herausſtellte, daß es kein wildes, ſondern ein
echtes zahmes Schwein, ein ſogen. Kümmerling, war. Man
hatte ſich, ſo ſchreibt des „Naumb. Krsbl.“, den gemacht, ein
ſonſt nicht gut verwendbares, kränkliches Schwein mit Wichſe zu
ſchwärzen und heimlich von einem Steinbruche aus in das Treiben
zu bugſieren, wo es dann zum allgemeinen Gaudium erlegt und
bewundert wurde. Der Schütze freilich mußte manchen Scherz er
tragen.

W. Erfurt, 3. Januar. (Brandkataſtrophe.) Das Säge
werk Blödners Nachf. iſt innerhalb Jahresfriſt zum zweiten
Male mit großen Holzvorräten durch Feuer zerſt ört worden.
Der Schaden iſt bedeutend. Es liegt Brandſtiftung vor-

Deſſau, 3. Jan. Eine Haſenjagd in denStraßen Deſſau s) gab es am Neujahrstage kurz nach 4 Uhr
nachmittags. Meiſter Lampe ſchien infolge des Schneewetters den
richtigen Weg verloren zu haben, denn plötzlich ſah er ſich auf dem
Albrechtsplatz und befand ſich bald in der Zerbſterſtraße; hier wußte
er nun, durch das ihm fremde ſtädtiſche Leben und Treiben ganz
aus der Faſſung gebracht, nicht ein noch aus. Er trabte in ängſt-
lichen Sätzen nach dem Rathauſe zu, ſchlug aber bald eine ſchnellere
Gangart ein, als er merkte, daß die auf der Straße befindlichen
Kinder ihn als einen ſeltenen Gaſt erkannten. Und nun ging die
Jagd losl Mit wildem Halloh wurde das arme Langohr verfolgt,
aber, ſo ſchildert der „Anh. St.Anz.“, aller Liebe Mühe war ver

ns. Lampe hatte ſchnellere Beine als die Deſſauer Jungens,
ſo ſehr ſie ſich auch anſtrengten und ſo viele es auch waren! Es
dauerte nicht lange, und er war den Blicken entſchwunden und ſeinen
Verfolgern entronnen. Schlauerweiſe hatte er den Weg durch die
Schloßgaſſe gewählt, von wo es bekanntlich bis zum Luſtgarten
nicht allzu weit iſt und dort wird er ſchon einen Unterſchlupf ge
funden haben, der ihm Sicherheit bis zum Anbruch der Dunkelheit
bieten konnte.

Leipzig, 3. Jan. (Riedell!) Ueber die 25 in Zwickau
ermittelten Opfer des hier verhafteten Darlehnsſchwindlers Riedel
ſchreibt man dem „Leipzig. Tgbl.“ aus Zwickau: Uns liegt eine
intereſſante kleine Broſchüre vor, zierlich in grünem, hell mit
Goldleiſten bedrucktem und mit der Aufſchrift „Bankgeſchäft Erich
Riedel, Leipzig verſehenen Umſchlag. Es iſt einer der Proſpekte,
mit denen Riedel ſeine Zwickauer „Vertreter“ (auch Opfer!) be-
glückte, um ſie im Gegenſatz zu dem gegen ihn eröffneten Fehde
zug der Preſſe von der Glaubwürdigkeit ſeiner Schwindelfirma
zu überzeugen. Pompöſe, auf feinſtem Velinpapier gedruckte
photographiſche Aufnahmen zieren das Hefitchen; ſie
ſtellen dar: das Gebäude des Bankhauſes, das „Beamtenperſonal“,
die Kaſſe, die Buchhaltung, das Zimmer für Klageſachen mit dem
Rechtsbeiſtand, die beiden Korreſpondenzzimmer und
Regiſtraturen, das Konferenzzimmer und die Arbeitsſtube des
„Chefs“. Das Schlußbild zeigt den Kaſſenboten auf dem
Geſchäfts agautomobil. Jm Teyt dieſes Proſpektes
finden ſich folgende klaſſiſche Stellen: „Schon damals beab
ſichtigte ich, meine ſämtlichen Herren Vertreter zu einem Kon-
greß nach Leipzig zu berufen. Die Eindrücke, welche
die Herren in meinen Geſchäftslokalitäten erhalten, hätten nur die
denkbar beſten ſein können, aber ſie hätten noch immer nicht den
Zweck, das Publikum auch faktiſch zu überzeugen, daß mein Bank
geſchäft nicht mit zweifelhaften Hinterhausbewohnern (Ahal!) über
einen Kamm zu ſcheren iſt, erfüllt. Jrreniſt menſch-
lich und Fehler können in jedem Geſchäft vorkommen. Es
iſt haarſträubend, wenn man bedenkt, daß trotz aller Vorſichts
maßregeln immer noch 20 Prozent Außenſtände (man höre:
Riedel hat Außenſtände!) unaufbringlich verloren gehen So
kann ſich der verehrte Leſer ungefähr einen Begriff machen, mit
welcher überaus großen Anſtrengüng ſich derſelbe (Chef
Riedel) dem Geſchäfte widmet.



Aus Nah und Fern.
Dampferunfälle. Wie uns aus Antwerpen gemeldet wird,

ſind infolge heftigen Sturmes die Dampfer „Thurland Caſtle“
und „Johnſton“ zuſammengeſtoßen. Beide Dampfer haben ſchweren
Schaden erlitten. Nach einer anderen Meldung aus Antwerpen
iſt der Dampfer „VBoruſſia“ der Hamburg-AmerikaLinie dort am
3. Januar auf Grund geraten, nach einigen Stunden jedoch ohne
Hilſe abgekommen und ohne Schaden weitergegangen. Eine
uns aus Farſund (Norwegen) unterm 3. er. zugehende Nachricht
beſagt: Auf dem Dampfer „Lindholmen“, der heute vormittag
von Heirvon weſtwärts abging, entſtand Feuer im Schiffsſalon. Da
es ſich als unmöglich erwies, den Brand zu löſchen, ſteuerte man auf
Liſter zu, wo das Schiff auf Grund gyſert wurde. Weder das Schiff
noch die Ladung ſind zu retten. Ein Kellner und zwei Paſſagiere
werden vermißt man nimmt an, daß alle drei verbrannt ſind. Auch
die geſamte Poſt iſt verbrannt.

Großfeuer in Portsmouth. Jn der Nacht zum 3. er. gegen
11 Uhr brach in verſchiedenen Vorratsmagazinen in der Nähe des
Arſenals Feuer aus das, durch heftigen Wind angefacht, ſehr bald
bedrohliche Ausdehnung annahm. Nachdem die Truppen alarmiert
und von den im Hafen befindlichen Schiffen Feuerlöſchabteilungen
mit Spritzen auf dem Brandplatz erſchienen waren gelang es
gegen 3 Uhr morgens, des Feuers Herr zu werden. Von den in den
Magazinen lagernden Ausrünungegegenſtänden eines Armeekorps ſind
Sachen im Werte von vielen tauſend Pfund Sterling vernichtet
worden. Nach einer ſpäteren Meldung wird der durch den Brand
entſtandene Schaden amtlich auf eine viertel Million Pfund Sterling
geſchätzt.Sie Hilfstätigkeit zur Bekämpfung der Hungersnot in China

iſt in vollem Gange. Von Seiten der Regierung und aus anderen
chineſiſchen Quellen gehen große Summen Unterſtützungsgelder ein.
15 000 Sack amerikaniſches Mehl, die bis jetzt gekauft worden ſind,
ſind unterwegs.

Die Verhaftung eines Heiratsſchwindlers erregt in Budape ſt
großes Aufſehen. Der 41jährige Karl Szabo, der ſeit einem
Jahre das Hotel, Bad und Reſtaurant auf der Margareteninſel
gepachtet hatte, hat dem Reichstagsabgeordneten Dr. Michael
Laszlo 307 000 Kronen abgeſchwindelt. Er verlobte ſich mit
der Tochter des Dr. Laszlo und verſtand es, den Termin der
Trauung immer weiter hinauszuſchieben. Schließlich ſtellte ſich
heraus, daß Szabo, der ſich übrigens auch den Doktortitel bei
gelegt hatte, bereits verheiratet war. Laszlo erſtattete hierauf bei
der Polizei die Anzeige, und dieſe ließ Karl Szabo in ſeiner
Wohnung verhaften. Bei der polizeilichen Vernehmung gab Szabo
zu, daß er verheiratet ſei und daß er ſich den Doktortitel unberechtigt
angemaßt habe, leugnete jedoch, mit der Tochter Laszlos verlobt
geweſen zu ſein. Es wurde feſtgeſtellt, daß Szabo den Heirats-
ſchwindel im großem betrieben und auch mehreren anderen Frauen
die Ehe verſprochen habe. Die Zahl ſeiner Opfer beträgt etwa
dreißig. Es befindet ſich darunter eine Dame aus Berlin eine
Witwe Toth, ferner die Tochter eines armen Hausmeiſters,
welchem er ſeine ganzen Erſparniſſe von etwa tauſend Kronen
herauslockte, eine Budapeſter Schauſpielerin und andere mehr.

Die Rache der Nebenbuhlerin. Ein erſchütterndes Liebes-
drama hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am Neujahrstage in Ver-
ſailles bei Paris abgeſpielt. Dort lebte in der Rue de la Pour
voirie ein Arbeiter mit einer jungen und bildhübſchen Frau zu-
ſammen. Alle Welt hielt die beiden, die ſich als Ehepaar Mereier
bei der Polizei angemeldet hatten, für Mann und Frau und glaubte,
daß es keine glücklicheren und zufriedeneren Eheleute gäbe als ſie.
Da verſchwand eines Tages die junge Frau aus der Wohnung und
aus der Stadt, und ihre Stelle nahm eine andere Frau mit zwei
kleinen Kindern ein. Die erſtaunten Nachbarn erfuhren nun, daß
der Arbeiter gar nicht Mercier, ſondern Beyot hieß und daß er ſo
lange mit einer Geliebten zuſammengelebt habe. Von ſeiner wahren
Frau und den Kindern hatte er ſich vor einiger Zeit getrennt, weil
die Ehegatten ſtändig in Zank und Streit lebten. Schließlich war
bei der Eheverlaſſenen die Liebe zu ihrem Manne ſo groß geworden,

ſie mit den Kindern wieder zu ihm zog, nachdem ſie durch einen
Zufall ſeine Adreſſe erfahren hatte. Infolgedeſſen mußte die Ge
liebte das Haus verlaſſen. Aber ſie ſchwor, an der Nebenbuhlerin
Rache zu üben. Eines Tages erſchien in der Wohnung von Beyot
ein Gasarbeiter, der den Gasmeſſer vevidieren wollte. Die wahre
Frau Beyot öffnete harmlos und leuchtete auch dem Manne, daryt
er beſſer ſeines Amtes walten könne. Plötzlich zog der angebliche
Arbeiter eine Flaſche mit Spiritus aus der Taſche, übergoß die
Kleider der Frau Beyot und zündete ſie blitzſchnell an. Die ge
ängſtigte Frau, die außerdem ihr Kind auf dem Arme trug, floh,
einer lebenden Feuerſäule gleich, aus der Wohnung auf die Straße,
wo ſie bald ohnmächtig zuſammenbrach. Herbeieilende Paſſanten
erſtickten die Flammen und brachten Mutter und Kind nach dem
Krankenhauſe in einem Zuſtande, der an ihrem Aufkommen zweifeln
läßt. Inzwiſchen war die Polizei in die Wohnung gedrungen, um
ſich des angeblichen Arbeiters zu bemächtigen. Man fand den
Attentäter auf dem Boden in einer Ecke zuſammengekauert, und
als man ſich näher mit ihm beſchäftigte, entdeckte man, daß ſich die
Geliebte Beyots als Arbeiter verkleidet hatte, um auf dieſe Weiſe
an ihrer Nebenbuhlerin Rache zu nehmen. Sie wurde in das
Gefängnis nach Paris abgeführt und erklärte bei ihrer Verhaftung,
daß ſie über das Gelingen ihres Planes ſehr zufrieden ſei.

Der mißdeutete Waſſertropfen. e ober öſterreichiſchen Land
tage gab es jüngſt einen kleinen „Zwiſchenfall“. Unmittelbar nach
Eröffnung der nung erhob ſich der Landeshauptmann Dr. Eben
hoch und erklärte unter allgemeiner Spavpnung ſo'gendes: „Mir
wurve ſoeben mitgeteilt, daß auf einen Abgeordneten von der
Galerie herabgeſpuckt worden iſt, ich werde ſohin die Galerie räumen
laſſen. (Die Abgeordneten applaudieren.) Jch bitte. die Galerie
zu räumen.“ (Die Abgeordneten applaudieren.) Da die
Galcricbeſucher zögerten, ihre Plätze zu verlaſſen, forderte der
Landeshauptmann nochmals auf, die Galerie zu räumen. Nachdem
der letzte des zuhörenden Publikums die Galerie verlaſſen hatte,
wurde in der Beratung fortgefahren. Die Räumung der Galerie
vollzog ſich in aller Ruhe. Nach Ablauf einer Viertelſtunde teilte
der Herr Landeshauptmann mit, die Räumung der Galcrie babke
zur Folge gehabt, daß ſich eine Dame von der Galerie in den
braunen Soal begeben und die Tatſache feſtgeſtellt habe, daß eine
beleidigende Abſicht nicht vorgelegen, ſondern daß von ihrem Hvte
Schnee durch die Wärme geſchmolzen und in den Saal hinabgetropft
ſei. Die Tropfen fielen auf einen Abgeordneten, der ſie ſehr übel
auffaßte. Es wurde daraufhin die Galerie dem Publikum wieder
geöffnet. Die Galerie füllte ſich ſofort wieder mit Zuhörern, und
der komiſche Zwiſchenfall war erledigt. Warum wird es den
Damen nicht einfach unterfagt, die Hüte auf den Tribünen aufzu
behalten Das gehört ſich nämlich ebenſo wenig wie in Verſamm-
lungen, im Theater uſw.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. Jan. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge er

klärte der als Hilfsarbeiter bei der Kolonialabteilung tätige
Aſſeſſor Brückner, der in einer der letzten Sitzungen des
vergangenen Reichstages von dem Abg. Roeren beſchimpft
wurde, gegenüber einem Mitarbeiter des „Lokalanzeiger“
die Zeitungsmeldung für unrichtig, wonach er vor einigen
Tagen vom Kaiſer empfangen und zum Regierungsrat er
nannt worden ſei.

Poſen, 3. Jan. Jn einer Wählerverſammlung teilte
der Führer der hieſigen Freiſinnigen, Rechtsanwalt Placzek,
mit, daß die Frage eines Kompromiſſes mit den anderen
deutſchen Parteien bereits verhandelt würde, und es beſtehe
begründete Ausſicht, daß es in der ganzen Provinz
Poſen zu einer Einigung aller deutſchen
Parteien komme.

TeplitzSchönau, 3. Jan. ewurden geſtern nacht eine Mutter und ihre beiden
Töchter in einer großen Schneewehe ſtehend er-
ſt ar r t aufgefunden. Bei mächtigem Schneeſturm wurden
die Leichen mit Mühe geborgen. Geſtern trat überall
Tauwetter ein, ſo daß Hochwaſſergefahr beſteht.

Recklinghauſen, 3. Jan. Auf Zeche „Ludwig“ bei
Recklinghauſen wurde der Bergmann Kutzke beim Auf-
fahren des Förderkorbes mitten durchgeſchnitten.
Er war ſofort tot.

Salzburg, 3. Jan. Jnfolge des Tauwetters
herrſcht ſtarker Lawinengang. Bahnkörper und
Straßen ſind vielfach beſchädigt worden. Jm Paß Lueg
wurden zwei Arbeiter verſchüttet.

Petersburg, 3. Jan. Der Berichterſtatter der „Voſſ. Ztg.“
erfährt von Augenzeugen der Ermordung des Peters-
burger Stadthauptmanns folgende Einzelheiten: Zur
Feier waren gegen 150 Perſonen geladen; außer dem Perſonal
Vertreter der Behörden und Aerzte. Der Täter befand ſich unter
den Gäſten und erregte keinerlei Aufſehen. Ex war im Frack und
hatte eine ordnungsmäßige Einladung. Wie er ſich dieſe ver
ſchafft hat, iſt bisher nicht aufgeklärt. Dem Aeußeren nach
ſcheint es ein Arbeiter zu ſein. Nach dem Gottesdienſte ſollte ein
Frühſtück ſtattfinden, das natürlich abgeſagt wurde. Die Gäſte
wurden aber im Hauſe zurückgehalten. Um 2 Uhr kam der Unter
ſuchungsrichter und ſtellte ihre Perſonalien feſt, worauf ſie ent-
laſſen wurden. Dem „Tgbl.“ zufolge trug der General einen
kugelſicheren Panzer. Bei der Feierlichkeit, der außer dem
Prinzen von Oldenburg auch mehrere Großfürſten und viele hoch
geſtellte Perſönlichkeiten beiwohnten, machte ſich, als die Schüſſe
fielen, eine Panik bemerkbar.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 5. Januar Bedeckt, trübe mit Nebel, feuchtkalt.
Sonntag, 6. Januar: Meiſt trübe mit Rebel, teils heiter, normal.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,85, Trotha 2,38*, Alsleben 1,70, Bern

burg 1,16, Calbe, Oberpegel 1,56, Calbe, Unterpegel 0,80.
Unſtrut: Straußfurt 2,50. Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,21, Branden
burg, Unterpegel 1,65, Rathenow, Oberpegel 1,65, Rathenow,
Unterpegel 1,48, Havelberg 2,56. Elbe: Pardubitz 0,73,
Brandeis 0,38, Melnik 0,44, Leitmeritz 0,23, Außig 2,75,
Dresden 1,45, Torgau 0,46, Wittenberg 1 29, Roßlau

0,76, Aken 1,00, Barby 1,12, Magdeburg 0,97, Tanger-
münde 1,46, Wittenberge 4 2,74, Lenzen 2,62, Dömitz 1,689,
Darchau 1,42, Lauenburg 1,85. Eisſtand.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsdant vom 31. Dezember.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an turatihigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 665 017 000 Abn. 70 656 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 51 269 000 Zun. 1 242 000
3. do. an Noten anderer Banken 14136 900 Abn. 16 462 000
4. do. an Wechſeln 1 338 957 000 Zun. 149 384 000
5. do. an Lombardforderungen 234 522 000 Zun. 220 266 000
6. do. an Effekten „262 697 000 Zun. 67 837 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 121568 000 Abn. 5 881 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.
1 775 898 000 Zun. 294 967 000

9. der Reſervefonds
10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „652 883 000 Zun. 48 058 000
12. die ſonſtigen Paſſiva „64 571 000 Zun. 2705 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Dezember
3 716 228 900 abgerechnet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 2. Jan. Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: unverändert, gut 168--1760, mittel 164 bis
167, gering 155--163 feinſter über Notiz. Roggen: unver-
ändert, gut 166—-168, mittel 163 165, gering Brau
gerſte: h gut 175-- 180, mittel 165 174, gering 150--164
feinſie über Notiz. Hafer: feſt, gut 160--165, mittel 154--159,
gering 140 153 („Landw. Wochenſchrift“.)

L. Hamburg, 3. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZolSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 185 Jan. Febr. 1851 Bahia
Blanca 79/80 kg Jan. 187 Febr. 186 März 186 Barletta
80 kg prompt 186 Roſafé 78 kg Jan. 188 AC., Jan. März
1861 Axima 9,30 Pud prompt 187 Roggen: Ruſſ.
9 Pud 15/20 Jan. Febr. 163 10/15 Febr. März 1621
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Dez. 121 Jan. 121 A. bz.,
Febr. März 121 bz. Mais: Mixed Jan. März 120
Dampfer „Blücher“ 121 AC, La Plata loko 120x bald fällig
120 April Mai 122 Mai Juni 121 AC, DonauBulg. Jan.
119 Febr. März 118X

Berlin, 3. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
177,00--178,50 ab Bahn. Roggen, inländ. 160,50 161,50 ab
Bahn, Mai A. Hafer, märk., mecklenburg, pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 172,00--179,00 mittel 167,00 171,00
gering 162,00 166,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik
mixed 136,00 138,50 runder 136,00 138,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00--164,00 gute 165,00
bis 174,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 128,00 134,00 ſchwere
135,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 165,00 173,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl 0
und 1 20,90--22,70 Weizenkleie 10,30 10,80 Roggenkleie
10,75--11,10 A. Preiſe um 25 Uhr: Weizen behaupt.; Mai 182,75
Juli 184,25 Roggen feſt; Mai 166,75 AC., Juli 167,00
Hafer feſt Mai 166,50 Juli 167,75 Mais ſtill; Januar
132,00 Mai 124,75 AC, Juli 121,50 Rüböl feſt Januar
68,50 Mai 65,00 Oktober 56,50

L. Weltmarkt. Berlin, 3. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
182,75, Juli 184,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,65, Mai
128,30. Chikago, Northern I Spring Mai 118,65, Juli 117,85. Liver
pool, Red Wint. 2, März 144,05. Paris, Lieferungsw., Jan. Apr.
Budapeſt, Lieferungsw., April 127,15. Odeſſa, Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 115,00. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 166,50, Juli 167,00.

n Neuſtadt im Erzgebirge Odeſſa 91o
Mai 166,50. Juli 167,50. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai 124,75.
NewYork mixed, Mai 84,00. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

einſchl. Bordoſpeſ. loko 98,65. Hafer: Berlin 450 gr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 3. Jan. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.Hamburg, 3. Januar. Spiritus ſtetig, Januar 18 G.,
Januar Februar 18 G., März 18 G.

Paris, 3. Jan. Spiritus ruhig, Januar 41,50, Februar
42,25, Mai Auguſt 43,75, September Dezember 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Januar. Rüböl loko 72,00, Mai 67,00.
Hamburg, 3. Jan. Rüböl ſtetig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam. 3. Januar. Leind flau, loco Februar

Februar Mai 22, JuniAuguſt. 22, September Dezember 22.
W. Veſt, 3. Januar. Raps per Auguſt 12,95 Gd., 13,05 Br.

Paris, 3. Januar. Rüböl matt, Januar 84,50, Februar
80,50, März-April 73,25, Mai Auguſt 66,50.

Zucker. SW. Hamburg, 3. Jan. RübenYtohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Januar 17,60, per März 17,85, per Mai 18,20, per Auguſt 18,50, per
Oktober 18,10, per Oktober Dezember 18,00. Tendenz: Ruhig.

W. London, 3. Jan. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 9 d. Käufer.

Kaffee.
Hamburg, 3. Januar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 32 G., September 331
G., Dezember 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 3. Januar. Kaffee Good average Santos März
40,00, Mai 40,50, September 41,25, Dezbr. 42,00. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 3. Jan. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 35.

W. Rio de Janeiro, 2. Jan. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 67 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 3. Jan. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 55 Pfg.
Autwerpen, 3. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Jan.

5,721 Käufer, Juli 5 45 Käufer. Behauptet.
W. Liverposl, 3. Jan. Baumwolle Zalledavon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Jan. 5,56,

per Jan. Febr. 5,56, per Febr.März 5,54, per MärzApril 5,83,
per April-Mai 5,54, per MaiJuni 5.54, ver Juni-Juli 8,54, per
Juli Auguſt 5,54, per Aug.Sept 5,47, Sept.Okt. 5,12.

Umſatz 14 000 Ballen,

Petroleum.Hamburg, 3, Jan. Petroleum ruhig, Standard white loko
6,80 Br.

Metalle.
Amſterdam 3. Januar. Bancazinn flau, loco 116.
Lendsn 3 Jan. Silber 327/16 Lſtrl. ChiliKupfer 1042, ſirl.,

per 3 Monatt 106 Lſtrl., Blei, ſpan. 195, Lſirl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 188 Lſtrl., Zini 27 Lſtrl.

Glasgow, 3. Jan. Roheiſen. Seotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 60 sh. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 3. Januar. (Bericht der SchlachtviehVer-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewi tspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 17. 31. Dez. 1906
eingegangenen Verſicherungen. eOchſen: Kl. Ia Ib 4--7jähr., 1490--1790 Pfd., 40--42
4 Verk.“; IIa IIb G6jähr., 1618 Pfd., 36 AC., 1 Verk.“;

IIIa TII-Ä. bBullen: Kl. Ia Ib 2--6jähr., 900 1940 Pfd., 40 bis
31 25 Verk.“; Ila IIb 18 jähr., 1040 1340 Pfd.,

38 A. 2 Verk.“; IIla IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2jähr., 1070 Pfd., 38 1 Verk.*;

IIa IIb IIIa IIIKühe: Kl. Ia 4——8jähr., 1140 1550 Pfd., 38——40 11 Verk.
Ib 4--8jähr., 700 1325 Pfd., 36-—37 22 Verk.“; IIa 4--8jähr.,
e60 1420 Pfd., 33 35. i7 Verk.“; b o Sjähr., 885--1400 Pfd.,
30 32 5 Verk.*; III IIIbSchweine: 220--410 Pfd., 55 12 Verk. 295-360 Pfd.,
54 3 Verk.*. 220--330 Pfd., 53 C. 20 Verk.“; 200 374 Pfd.,
52 36 Verk.“; 145 370 Pfd., 51 63 Verk.“: 145--379 Pfd.,
50 91 Verk.*; 240 350 Pfd., 49 16 Verk.“: 200--446 Pfd.,
48 40 Verk. 300 Pfd., 471 Ac, 1 Verk.“; 227 580 Pfd., 45
10 Verk.“; 236 272 Pfd., 44 AC, 2 Verk.“*; 208 Pfd., 40 AL,
1 Verk.*. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufs-Gruppen.

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Leipzig, 3. Jan. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
144 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 7 Kalben, 69 Kühe, 37 Bullen;
741 Kälber: 211 Stück Schafvieh; 1560 Schweine, und zwar 1560
deutſche zuſ. 2656 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 88, II. 84, III. 78,
IV. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 78, III. 73, IV. 67, V. 60 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 79, II. 735, III. 70 für 50 kg Schlachtgewv. Kälber: I. 62,
II. 59, III. 48, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 64,
III. 60, IV. 56-—60 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 132 Rinder,
und zwar 25 Ochſen, 7 Kalben, 65 Kühe, 35 Bullen, 741 Kälber,
189 Schafe, 1527 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schafe und
Schweine mittelmäßig, Kälber gut.

Fiſche. uHamburg, 2. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 115--125 Mk.,
kleine 70--90 Mk., Seezungen, große 120-135 Mk., kleine 85 bis
100 Mk., Heilbutt 60 75 Mk., Kleiße, große 70--85 Mk., kleine
40 50 Mk., Rotzungen 55--65 Mk., Schollen, große 50--60 Mk.,
mittel 30--45 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 18--25 Mk., kleine 8--10 Mk.
Kabliau, große 6 12 Mk., kleine 8--15 Mk., Seehechte 20-30 Mk.,
Lengfiſch 8--10 Mk., Blauſiſch 6--8 Mk., Petermännchen
20--25 Mk., Knurrhähne 10--18 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 120--140 Mk., Zander 65 120 Mk., Fluß-
hechte 70--80 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 20--25 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 240--260 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 4--5 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 3. Jan. Roter WintereWeizen loko 80 ver

a ver März ber Mai 817 per Juli S1!ais per Jannar 51 per Mai 50 per Juli 508 Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieagso, 3. Jan. Weizen per Mai 75 ver Juli 75

Petroleum Standard white in New-
Dork 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. RNewYork, 3. Jan. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,00.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokale
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.
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496.10b o. gar. 190 a 4 79 Adler Cement 2
4 MarschWienl on a 4 82360B g. t. ßib. ad2 v
e o. X. Al d 4 88606 Eſel Gos.4 100.506 Wladikawkas 96 82. do. do. la
4 Parskoeo Solo a do. Lok. v. Strssb v
435.70B nat. kisb. 2040 d 102. do. 96 98 34

95.70B o. krg.-Noetr. 102.60b0 t a
Egypt. Ken. Ass. ahalt. Kohlenw. aeeaceeteeeaeeeetal. E. -Obl. st. g. a 9.700 Berl. -Cha a497.506 ſtal. Uittelmeer e 4 101. do. o. 24

65 d n. Eloktr. V. d

4 67.80 do. unk. 1912 4r un a101.1 chum. afre.) 34.40b fre. eeh lnk& a
IGuderus kisen 3) d

4] 70.500 BurdaehGwks. 3
99 Calmonasbest 5

Charl. Waosarw.
Cont. Wasserw.

Dtsch. Kadelw, 9
bDeutsch-Atl. Tel

.Kals Ow. uk10
h. lux. Bgw.

102.50B Meckd. Bank 40
75.7566] do. Hypoth. Bk.

tech. Lux. Bgw 21

Magdeo. Bankv.
Magdedb Privatb.

Meining. 00.
Mittelo. 8odner.

do. Croeditb.
Mittelrh. Bank

Märkische Bank d

T
S w n S

h

n h

c

S

7 22

C D F2D c S a

i21 506
136 006

w
m SS S S

121.7566

W

5
s

o e D

e

84.006
44.00bB
22.506
79.00b

65. 75b

2C

Barcelona kle!“.
àBartr&C0. Soed.

à Zerl. Brodfadrik
do. Cichtb. Terr.

do. Cichor.-Fd.

à do. Holz-Compt.

do. do. V. A.

7

Schalker Gr. 99 100.25bBsendeck Co.
101.00h0) Schles. Kleind. 3 *43 103 25b0KielerSschlossbr

Schuckert &C. 2 a 99.90b Klosterbr. Röd.
101 00b0 do. 2 d 44101.306 König Akt.

Schultheissbr.5 Kunterstein100.00 Siemens El. B. 31*43 102. 906 jLeiprig Riebeck
100 o Sfemens l. nd 44194. 50h6) Lindbr. Vnna
100. 10b6Siem. &halske 3 d 4 101.5056Lindensr.

do. 3 44101.596 Cöwenbr. Dortm.
98.2566) Simomus Cell. 5) 4 101.00B Merzig Brauerei

dtett. Oderwrk. 5 a Müäser langenon
do. Strassab. a 4 101.506 Oberschles.

StoewerNaähm. ca 43100.306 Oppeiner
Södd. Eisenbahn ch] 34 93.600 Paulshöhe

114 753B Teleph. Berfin. z 44101.306 Reichelbräu
100. 1066 T. iederhall Gew 44100. 256 Rostocker
100.40b0 Fhiele-Winekl. 44103. 5060) Schlegel
100.5066 Unter d. Lindeonſ a 4 99.006 Schöfforhof
101.2566 Vrkisbb. u. B. G. c 4 97.25b Schwaben Br.

Maestd. kisend. z *4 94.596 [Sinner
94 00b Westfal. Draht 3 a Tochereche
94.0066) West!. Vorortb. d 4 101.506 Ver. Brauer. Art.
94.00 G Whelmshall 3 r ar Werd. Br. abg

100. 10 b Zeitzerktaseh. c 48103. 506 Wickl. e
Zellstoffwaldh e ar jWliesbad. Kron.

z Poelog. Garten a 4 100 69b Aachen Spinn.
94.20b6Grangeb. rol. e o 49 c umat. Fab.

HeidarPaschatf c 5 103.006 40. 800se&0. V.
NaphthaGoſdän d 44 88 00v6) A. G. f. Aniſiofab.

do. do. a 5) 97.40b 90. für Bauausf.
Russ. Zoltstwidh d 4 f. 8ürst.-Ind.
Steauaßoman. 51 e 5 104.00b6]90. f. h

7 do. f.Pappentab.Hanx- Akten. Maier en. e
100. 00 ha dank T 00133.006 Adler Fahrrad

93.00b k. f. Brauer. ſind. 4 6 93.500 Admiralegrt. Bd.
100. 60bG ar merBanwer. I 73131.50b do. V. A.
99.606 do. Oreditbank I 6 INMlexanderwerk.

Bayerb. f. H.u. nd 0 105. 50b6) AlfeldGronau Ppf
h Berg. Märk. Bank I 84159.0066) Allg. Beri Omnib.

100.25b6 Br. HandelsGes. I 9 175. 00 Allg. Elektr. Ges.
.60 h. Hypoth.-6. A. I 44134 2566) Allgem Häuserb.

25 d. o. 44187.2566 Als Portl.-Cm
98 30 d. Kassenver. I 54131.256 Alomin. ladustr.
89.09 Makierver. I 6 Unmteg. Pankowb93.6066Brasil. 8. f. Disch 7 (10 156.006 Continent.

.606 IBraunsch w. Bok. 54115.506 Anhalt Kohlon

99.75b6G do. Hann. Hypoth 7 do. V.-A.à 8r es. Discb. abg I 7 116 606 Annaburgsteing
do. Wechslerbk. I 6 108 25b G Anneneröuss c
Chemnitzer 6kv.) I 6 107.000 Aplerbeck. Brgb.

97.50b G Coburger Creditj I 5 96.50b [Aquarium abg.
100. 00hG o m. v. O. B. Hmb.) 64122.800 [Archimedes

D an. Landm. B. 7 M.756 Danziger Privtb. I 74127.006 I Arnsdorf Papier
100.00h Gart. Bk. M. K. 8 140.90b Ascania

Dessau Landes I 6 112.50b Aschaffend. Ppf.
Otsch.-Asiat. k. 176 0000 B ar &Stein t.
Dtseh. Ansſodlb. 145 756 ZafckeToell. &C0o.

3k. f. Bgb. u. Ind.

3amd. Malerei

8asalt Akt. -Ges.

Frister&Rosem.

t

Baug. Berl. Neust
Zaug. Kais. V Str
8aug. i. Mittelw.
Baug. OstendV-A
Zauſand Seestr.
Bauv. Weissens.
Bayr. Hartstein
Bedburg. Wollw.

Bondix Holzbear
Bergm. Elektriz.
Berg. Mk. ſnö. C.

gerſ.-Anh. Mech.

do. Comeotbau
do. Chartſ. Bauv.

do. Elektr.-Wrk.
do. Gub., Hutfab.

do. Höt. Kaisern.
do. dute- Sp. V. A.
do. Luckenw. Wii

do. Maschinendb.
do. Möhlen
do. Sped. V. ev.

do. Terr. u. Bau
Bernbg. Maschf.

Berzolius Brgw.
Bet.- v. Monierd.

15.50b gilt Msch. Dörk
Bing Meta
Birkenwerd. V. A.
Bismarckhötte
Bliosendach Bw.

do. erBlumwohbbschfd.
02.506 8och. Bergw. V.

Boch. Gusesst

J

e

ßorthoſäsehrſtg

es

s
zhildedranod Mönl

o S

do. Hehb. Sohn h

Breſtoabürg. Cm

Bremor Cas
Brom. Hinoleum

do. Wolit.n. In
ire. 930. 000 Intra. Baug. St. P

ßuttke Meta
Calmon Asbes

oe. 1601-2
(ass st. Féderst.
Charittb. Was

Chemfb. Buckau J
do. Griesheim J

Chemn
Cöln. Bergw.-V.
do, Gas u. Eekt.
Cöln-Müs. B. cv.
Conoordia brgb.

Go. Leopoldeh.

do. Sp. u. V
Consolidation
Cont. Elokt. Nrb.
do. Wasserwrk.
Cottbus. Mageh.
Cröllwitzer Pap.
Danz.Oeſst. P. 5
Delmenh. linol.
Deossauer Gas
Disch. Asphalt6.

do. Atl. efegr.
do. dut. i. Meis.
do. Kabel werkse

do. linol. Rixd.
do. Uux. Bgw. V.
do. Nied. Tol. G
do. Oestr.
do. Gasglühſ.
do. Speſsow. G.

12 225. ober Co.

An

240 50b6 Königin

8 171.50b Königsb. Waſzm.

4111 50B a port.
6 118.006 KörbisdorfZuck.
8 172.00b0 Gebr. Körtin

0

20 265 0066 l app, Tiefbohr.

347.2566 Löwed Co. A. G.

do. edo. Stag. Hubbe
do. Steinreug
do. Thonröhren
do. Vebrs. kl. C.
do. Waffenfabr
do. Wagg. A.
do. Wassarwrk.
Dinnend. Masch.
Domnitzsch. Ton

8 151 00b G uckau&steffen
159 0006 übecker Mseh. J
285. 00 l ünebg. Wachsb 7
162.50b6Maimed. Menh.

do. Westf. Brgw.7
0 72.506

Donnersmarekh
Döhring K&behrm
Dortm. Vnionl. C 7

7do
Oresdo. Bauges. 1

do. Gardin. 6
ODäörener Metall 1

Düssid. Waggon
do. kisof
do. Masch.

Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

t

ckertMschfb.
ostorff Laligs

kenburg. Katt.
kintr. Braunk.
kieeng. Velbe

27 Trust
t

kisenwerk Kraft J
do. Meyer jr&c
kitort Kmmg. Sp.

Eiborfeld. frk.

do. Papierfab. 7

Eschweil. Brgw. 7

o. kisenw.
Faber Bleistift 7
fag. kis. Mannst

do. V.-A.
falkenst. Gardin
feindute-Sping.
Feldm. Cellulos.
felten Guill.
finkenbergCem.
flensdog. Sehtfb.
floether Masgch.
Ffortuna Braunk.
fFlora, Terr. Ges.
Frankf. Chapss.
fraustadt. Zuck.
frerichs Co.
froundMsch. cv.
friedrichshötte
Friedrichs segn.

Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw

Gelsenk. Berg.
do. Guss Munsch

Georgharien 6
do. do. St. P.

Grb v. Fbw Renn.

Gorrosh. Glash.
Ges. f. ollct. Untn.

Ciesel, Pr. Cm.
Cladb. Spinner.

9 159.756 Mend. Schurt.

Hlse 8ergbav

164.500 heyling Thom.

kg. Wilhelm ev.
do. 60. Pr. A.164 5016

172.5066) do. do. V. ſ.

99 75h 40. Tollstoff
66 256 Königsboroßgb.

445.25h G Arth. Koppel A. G.

0

4133.3066)Küpperdusch&s 1
7 119.506 Kupferw. Dtsechl.) 1

30 00 h Lahmeyoer kl.

176. 50b G Lauehhamm. ev.

113.006 Leykam-dosofst
186.25b ligge! Schuhw.

192 256 lothrg. Cement
260.00i Eis d. abg
103.2566 o. do. St. -Pr.

S S

e 53

244.506 ovise Tietb. P.

215 75hB
124 25b 5

175.00B Mechern. Brgu.
146 60b Meggen. Waſtw.

155.756 Möülheimer Bgw.
105 09b HüllerfGummffb.

Mäller Speisoftt
148.0014 Nahm koch&Co

80 75bGNeptunschiffsw.

128 5006eu8erße

C

3

15

o h o0

94.506 Nordpark Torr.
0 143.756 hordsee- Flsch.

14 335.25

O 105.80b Panz. Gelöschr.
4205. 50bG a A. -8. V

226 25h0Pau Masch.

do. Wollwar.
Glasmf. Schalk
Glauzig. Zucker 6
Glückauf B. V. A.
CGörlitzer kisono 7

do. Maschinen] 7
Greppin. Werke
GrevendrMaseh.
Griiznerbschfb.
Gr. Lichtf. b. abg.

90. Torr.GutmannMasch.

Guttsmann do.
Hageidergfap.

n Gussst.
Haſiesche MAsoh.
Hamd. Elekt. W.
Hand. Gs. f. Grob.

Handst. BelleAh.
Hann. Bav-Ges.

90.00b Phönix lLit. A.
3Planja- Werke

do. Gas-Akt.-Gs

97.00b o. Photog. Ges.
o. Hansav. Ter

J

Magdeb. Gas
165 0966] Co. Baubk.
81.50b do. Boerguw.

160.00 do. Möhſen

do. Kappel7
303 1 b. Arm. Ströbe]

hO

s a

184.756B do. Lagerhaus.

177.50 b. Lederpapp.
180.50b d. Spritwerke.
166 00 v. Steingut
142.00b do. Trikot-Web.
193.00 b. Wollkämm,

150 s0 b ordstern Kohle
117.25bGNörnb. Herkul. W

176 00b6 do. Eisen-nd.
141.00b6] do. Kokswoerk.
140 00b6 do. Prt). Cem.
116 5066 d Hartst

7 noln. Cementso (9

89 00b G ttenser Eisen.

156.00bGeger Maseh.
182.00b ters El. Bel.

Obsehlkisbbed

renst.& Koopel
5 120.50bGOsnabröck. Köpf

S

165.500 Pauen. Soitzen

0

220.00b
11 147.006

u Rauchw. Walter 8

C

do. Maschine
Harburg- Wien6.
Harkortbröckn

do. St. Pr.do. Brgw. 8t.-Pr.
Haroenersergo.
Hartmann Msch.
Hartung Gussst.
Harz. Werka A. 8.

Haspar Eisen
Heowigsdötie
Hein. Lenm. adg.

do.
n

e

82.50b0

h.

do. V.125. 80b0 et d

Pressspan Unter
Ratheo. opt. ind

do. Bergbau.
196.50b6] do. Chamotts

do. Metallw.
do. do. V.-A.

do. e
wr

HemmorCemen
Hengstend Asoh
hermannmühlen

erorano Wegt.

heinriehenaft

Hiloert Armatur.
kirsohderg bed.
hocndahlVrr. c.
Höchster fardw.
hoftmannstärke
Hoimann Wgegfb.
Hohentohework.
Höschkis. u8tahl
Höxt. Godoih. V.
hötel-Botr.
Hötel Disch
howatdtwerke
Humöbolömöhle.

J

1

9

5

2

8

4
7

6

4

0

2 do. Stah34 do. Westt. ind
6 do. Cem.12 Kalkwerke11 Soprengst.2 t. elkt.Fab5

2

10 lit. A.12
6

12
0

10
6

12
9

5 chs. Gusssthl.
10 Kart. Msehf.0 KammgarnTh.örnk.

Coment-Fad.

6 29.00b08
Cem.f.

do. Möbelst W.

sKkont 54
Kaehdrnex verb:

Scheriogohf. V 4408 0066
3j8echimisch. Pl. 164.0006

Schimmel Msoh.ſ5 74128.7566
Senles. Linkhött z 21 443 606
do. Cellul. .7 74131.6066
do. Elkt. v. Gas I 8 166 75b6
do. do. Lit. B. 8 166. 106
do. Kohle 7] 0 22 60b
do. n. Kramst. 9 7 138 60b
do. Portl. Cem.) 13 194 5066

SchlossfSchultel7 84130 506B
Schneider A.-6.)111 1760 25b6

3PSchomb 48 ohne O 10 170.0066
Schönebfrd. Ter 4 12 191
Schönhaus Allee] I 80 144 6066
Schooning Wkag s 7 122 75b0
Schönwald Port. I 150.5066
Schött Rheydt I 6 0s CObG
Sohriftg. höck I 8 135 506

;ISchub. Salzer 425 364 0066
Schuckert lekt. 5 121.00b6

Fritz Schuſz jun.) 1 22 319 00B
gehuſr-Knaudt 74166 50b6
Schwelm. kisow.) 12 150 50b
JoebeckSchffw.7 0 103 6066
Seegall A.-G. 7 04 00b6

ISenfker Vz. Akt. 4 2 101.606
Siegen So. Guss7 9 136 0066

„IStemens Glsind. I 15 253 25b
Fiem. Hals s10 181.10b6
Siemens kl. Bet. O 54113.5066
S momus Cell. I 9 162.0066
Sitzend. Porzell. z 0 69 25b0
ISpinn 8. abg. 3 82.256
Spinner. Renner O 86 006
Siadtberg Hätte 7 0 114.75bG

Stahl Nölke 8 130 506StarkhHoffm.abg7 491.256
Stassfurt. Ch. F. 7 8 139 60b6
Steaua Romana 5 8 130 6066

Steinstlohenslz. I 5 128.006
;IStett. Bred. Com 6 165 80b

do. Cham. Did.) I 18 306 50b6
do. Elekt.-W. 7 6 131 506
do. Vulcan 14 269.506

IStodiek Co. N10 170.006
Stoewer Nahm. 6 138 00bB

IStollwerck V.-A. I 6 121.60b

Stöhr z rioStolb. Link- Akt. 710 175.50b6
StraisSpiel st. P. 7 7 129.406
Sturm Falzzieg I 0 60 50b6G
Södd. im mobil. I 107.506

3Sudenbrg. Msch.) I 4 97.60b
Tatelgiasfürth 51 8 135 256
;Tecklenborg 10 163 090B

Jeoleph. Berliner 7 9 200. 00bG
Teltow-Kanal 5 fre 94 0966
Ter. Grossschitff c 136 75b

do. Berl. Halens. fre. 20.1566
do. Nied Schönh 1 131 006
do. N. Bot. Gart. fre.131 756
do. Berl Nordost 1 264 006
j do. do. Sodwest7 0 134 50b

do. Telt.-Rudow I 04
do. Witzleben re 154 500

Teutonia Misbg.) 115 251 50b
I Thalekisenh. SP. 5 132 00b

do. do. V.-A1 5 138 75b
Thiederhal! u g 121 606
F. ThoméeWalzw 7 10 146 0b6
Thör. Salinen 2 5 00b
do. Nad. uStahlv. 7 12 179.00B
Tillmwann Wellbl I 0 107.6006
Jitelskunsttöpf. J 872 000
Trachenb. Duck 7 0 111.00b

ATriptis Porzell.) 112 218.2566
Tuchfab. Aachen I 6 s 25b6
Union Bau-Ces. I 84140 2566
Union chem. Fab O Iv3 256
Unt. d. Lind. Bau I 8 161.5066
Varzin Papierf.) 120 321.756
venizkiMaschfo I 7 206 756
er. Br. Frft. Gm. 9 al 906
do. Ch. W. Chart.7 12 216 0006
do. Cöln Rottu. P 18 258. 3066
do. Dmpf. Ziegel 4) 8 115 00b6
do. FränkSehuhbf 111 ſi77 256

3 do. Glanzst. Fab. 1 80 49b 00b
do. Hantsehleh.) 8 147.00b6
do. Harz. Kalkinc O 8 128. 0066

do. Kammer. W. 0 110.0066
do. K. Troitaseh 118 267.006
do. Mörtel-W. i 172 0066
do. Metllw. Hall. o 174224 25b6
do. Mickelwerkel 414 224 50b
do. Pinselfabr. 7 124229. 75B
do. Stahlyp u 7113
do. Thär. Metalf 712 215.506
Victoriafahrrad O 8 128.75b6
Vogel Tel. Draht O 8 207.66b6
Vogtländ. Masch 7 16 231.25b6

do. V.-A716 232 0066Vogtländ. 4Sohno 112 176.50b6

Vogt Wolff 9 196.006
Voigt Winde I 3 87.000
Vorwartsbiel. So I o 89 90b

Vorwohl. Prti. C. 13 230 5066

3Wandoer. fahrr. o 18 3 50b6
Marstein. Grub.7 9 135 506B

3WasserwkGelsk., 10 238.006
Megelin &Röbn. 8 150.00b

IWenderoth A.-6.7 5 100.406
Wernsh.Kmg St I 6 115 506

do. V.-A 6 134 506
Waser A.-6. 47 5 o 00b

à Wessel Porz.) 7 1196066
t i. dutesp. 6 110.256

b etöregel. Alk.) 715 225 506
75h G o. Fr. Akt. I 44104.256

124. O00b G Westfalia Comt.) 111 246. 0066

11450b WestfDraht- d. 7 15 224. 0060
do. Orahtwk. 7 28 328 0066

122.506 do. Kupfer 7 8 137 0066
74.5066] do. Stahlw.. 7 4 124.506
90.506 Westl. Bod.-A.-6) I fre.117.50b0
95 00 bin Cement I 3 172.50b6
67. 1066Wickrath Leder I 10 178.006
86. 00bGWiedehMsch. L. A.7 4 112.5066

139 2066 Wieler&hardim. 6 118.756
85.25h0Wiesioch Tonw. I 154.00h0

237.0066)Wissen. Met. u 61 7 20 291.000
181.00 b Wilhelmshötte 7 42 92 6066
151.006 WiſkeGasomV. A. 6 120.506

.60bWittener Glas 10 151 506
14.506 do. Gussstahl 7 20 265.006
73 256 do. Stahlröhren7 23 325.0060
43 50b6Wrede Mälzereil 9 4 81.500
89.500 IWormrevier 7) 8 147.0066

138.75b Zoechav Kriab. I 8 134 006
205.006 Teitrerdaschin. 710 247 5060
99006 eilstoff- Verein 7 6 100 90b

do. Waldhof 7 20 339.0066

Wecohselkurse,

129 906 Amsterd.-Ritſ9 f. 5 169
do. 2 M. 5 167.706

132.00 8röss. v. Antu 8 T. 4 80 900
136.006 Kopenhagen 8 T. 6 112.10B
181.90b London 8 T. 6 20 48B

.75 do. 3 M. 6 20.2456B
Mad. v. Barc.14 T. 42 75 90b
New-Vork. Avistal 4.21256
Paris 8 T. 331.2560
do. 2 M. 3 60.656

Wien 18 T. 44) 84.956
do. 2 M. 44) 84.356

Schweir. P 6 T. 54 81.156B
Stockholm 10 T 6 112.056

ä]haltienflätzel o T.) 5 81 25bB
Petersburg 8 T. 74214.25b
Warschau. 8 T. 74214.25b
T Woſd, Sber, Jan noten.

Sovoreſgos pro Nee 20. 405
20-Franes- Stücke 16.21b
NMeueskuss. Gold pI00R 215 10b

Amerikanische Noten 4.2060

a

do. Kleine 4. 1875b
do. Coup. M.-v.4 202566

Belgische Noten
CbbGEngſischebanknoten 1 U20. 495b0
.00b Franz Banknot. 100 fr.) 81.3066

05. 00b Holland. Banknoten (169.05b
00hGltalienische Nota
60hGMorwegische Noten 112.

63.00b0]Schwedische Hoten 112.006
85. est. Roten 100 85.08d
7.006 Russo. Noten 100 R. 215.05b

kt.

do. Zoll -Coup. k. 829
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